
Die 4 wirkungsreichsten Bücher der bisherigen Weltgeschichte
Seit der Erfindung der Schrift ist eine kaum noch überschaubare Anzahl von Schriften aller Art verfasst worden. Mit den immer billiger werdenden Möglichkeiten der Verfielfältigung wird die Bücheranzahl in der Zukunft derart weiter anwachsen, dass sie überhaupt nicht mehr überblickt werden kann. Trotzdem haben bisher 4 Bücher in ihrer Bedeutung alle anderen Schriften übertroffen (das 2-teilige Buch des Homer, die Bibel, der Koran und das kommunistische Manifest) und 3 von ihnen (die Bibel, der Koran und das kommunistische Manifest) werden vermutlich auch in der Zukunft in ihrer Wirkung andere Bücher weit übertreffen.

I. Das 2-teilige Buch des Homer über den Kampf um Troja und über die anschließende Irrfahrt des Odysseus
Der Teil 1, der Kampf um Troja, hat einen realen geschichtlichen Kern zum Inhalt, der dichterisch verändert wurde und um den herum viele erfundene dichterische Ergänzungen hinzugefügt wurden. Der 

reale historische Kern ist die mehrfache Eroberung und Vernichtung einer großen Handelsstadt an der kleinasiatisch-türkischen Nordwestküste im 2. Jahrtausend v. Chr., u.a. auch durch ein großes griechisches Heer. Dieses historische Troja ist um 1870-75 n. Chr. von dem Deutschen Heinrich Schliemann gefunden und dann systematisch ausgegraben worden. Die Eroberung und Zerstörung Trojas durch die Griechen hat nach diesen Ausgrabungen vermutlich um 1200 v.Chr. stattgefunden. Ihr Sieg muss die Griechen damals so stolz gemacht haben, dass noch mehrere Jahrhunderte danach davon berichtet wurde. 

Nach der Überlieferung wurden um 8oo v. Chr. (also erst 400 Jahre später) diese mündlichen Überlieferungen durch den angeblich blinden wandernden Sänger Homer dichterisch überarbeitet. Bei den dichterischen Hinzufügungen handelt es sich um Sagen, Märchen und Mythen der frühgriechischen Stämme. Vermutlich haben aber zeitlich nacheinander mehrere Dichter an dem Gesamtwerk gearbeitet, das zuerst mündlich weitererzählt/vorgesungen wurde, dann mehrfach aufgeschrieben wurde. Abgefasst wurde es in einer klangvollen, bilderreichen Sprache im Hexamterversmaß ohne Endreime. 

Das Gesamtwerk handelt von der Entführung der schönen griechischen Königin Helena durch den trojanischen Prinzen Paris und dem folgenden Rachefeldzug eines gesamtgriechischen Heeres nach Troja, der vergeblichen 10-jährige Belagerung Trojas mit dem Tod fast aller griechischen Helden (Ajax, Achilles), bis schließlich der schlaue Odysseus, der König der Insel Itaka, eine List entwirft. Das griechische Heer zieht scheinbar erfolglos ab, versteckt sich aber nur in der Nähe. Es lässt ein riesiges hölzernes Pferd zurück, in dem sich Odysseus mit ausgesuchten Kämpfern versteckt hat. Die Trojaner ziehen das Pferd nichtsahnend in die Stadt und Odysseus und seine Gefährten öffnen nachts die Stadttore von Troja. Das versteckte griechische Heer kann nun in die Stadt eindringen. Fast alle Trojaner werden getötet. Die griechischen Götter haben voller Anteilnahme den heftigen 10-jährigen Kampf beobachten und haben teilweise auch eingriffen. Die Götterfamilie ist allerdings in ihrer Sympathie gespalten. Einige Götter halten zu den Trojanern, so z.B. der Meeresgott Poseidon. Er hasst Odysseus, weil dieser die entscheidende List zur Eroberung Trojas erdacht und bei der Zerstörung Trojas eine Poseidonstatue umgeworfen hat. 

Der Teil 2 des Werkes handelt von der 10-jährigen Irrfahrt des Odysseus. Odysseus soll nach dem Willen Poseidons nicht mehr nach Hause zu seiner Familie zurückkehren dürfen und Poseidon versucht Odysseus und seine Gefährten auf ihrer Rückfahrt immer wieder zu vernichten. Doch die Göttin Athene hilft Odysseus immer wieder, bis er nach 10-jähriger Irrfahrt auf dem Mittelmeer und nach vielen Abenteuern (z.B. mit den Sirenen, mit den Kyklopen, mit Skylla und Charybdis, mit der Zauberin Zirze) als alleiniger Überlebender seines kleinen Heeres nach Itaka zurückkehrt und gerade noch rechtzeitig seine Frau und seinen Sohn vor immer zudringlicher werdenden fremden Adeligen retten kann, die Odysseus für tot halten und seinen Königsthron einnehmen wollen.

Das 2-teilige Gesamtwerk wurde das berühmteste Buch für die folgenden 1000 Jahre bis zum Beginn des Frühmittelalters. Es wurde zum wichtigsten Schulbuch aller griechischen und römischen Schulen und zum Muster für viele andere antike Bücher. Es bestimmte den Sprachstil der griechischen und römischen Dichter und die Versform in Hexametern ohne Endreime. Aber auch noch bis ins 16. Jh. hinein blieb es in den höheren  Schulen ein wichtiges Werk, das alle Gebildeten kannten. Erst in unserem Jahrhundert wurde es aus dem Lehrplan der Gymnasien gestrichen.

Die Wirkung des Gesamtwerkes war vielfältig aus mehreren Gründen: 

1. Einmal beruhte sie darin, dass es sich um den 1. Roman der Weltliteratur handelt, der bereits alle Merkmale eines guten Romanes aufweist: Spannung, Abenteuer, Verwicklungen, Kämpfe, Leidenschaften, Liebe, Hass und ein Happyend.

2. Die gesamte griechische Götterfamilie mit allen ihren Eigen-schaften und Aufgaben kommt in dem Werk vor, so dass es das damals beste Informationsbuch über die griechischen Götter wurde, aus dem die Griechen ihre Religion lernten.

3. Es sind in dem Werk so viele erdkundliche, geschichtliche und natur- kundliche Informationen enthalten, dass es sich als Lese- und Lernbuch für den schulischen Grundunterricht gut eignete. Es hat einen so schönen Sprachstil, dass die Schüler der höheren Schulklassen daran ihre sprach-liche Ausdrucksfähigkeit üben konnten.

Bis heute dauert aber die Wirkung des Gesamtwerkes von Homer in allen europäischen Sprachen indirekt weiter an. Viele täglich gebrauchten Fachworte (z.B. Sirene, Achillesferse, bezirzen) oder bildliche Aus- drücke (z.B. ein Kerl wie ein Kyklop) entstammen daraus. 

II. Die 2-teilige Biebel, bestehend aus dem Alten und Neuen Testament
Die Bibel haben viele Autoren über ca 1000 Jahre hin zusammen-gestellt. Sie beginnt mit der Schöpfungsgeschichte und endet mit dem Leben und den Werken von Jesus und seinen unmittelbaren Aposteln und mit einer Vision von Weltende. Es handelt sich formal um Berichte, Weissagungen, Gebete, Lieder und Briefe. Alles dreht sich letztlich um den einen Schöpfergott des Weltalles, um die Unvollkommenheit des Menschengeschlechtes und um die Erlösung der Menschen durch Jesus. 

Das Alte Testament war und ist noch das wichtigste religiöse und politische Buch der Juden. Es berichtet von der Schöpfung der Welt und des Menschen, von der Frühzeit des Judentums, von seiner politischen Blütezeit und vom Untergang seiner politischen Macht und verweist auf einen kommenden Messias, der die politische Macht der Juden in einem religi- ösen Gottesstaat wieder neu begründen wird.

Das Neue Testament handelt von Jesus als dem angekündigten Messias, der allerdings keinen weltlichen Gottesstat, sondern nur ein geistliches neues Reich im Glauben errichten will, und von seinen Aposteln, die diese Lehre der Versöhnung mit Gott, der Nächstenliebe und der Friedfertigkeit zuerst verbreiteten. Das Neue Testament ist das eigentliche Glaubensbuch der Christen, das aber nur auf dem Hintergrund des Alten Testamentes verständlich ist. Die Bibel trat im Bereich Europas ab dem Frühmittelalter für 1000 Jahre an die Stelle der Werke Homers als wichtigstes Schulbuch. An ihr lernten die Schüler lesen und schreiben, auch sie enthält so viele religiöse, naturkundliche und geschichtliche In-halte, dass sie in mehreren Schulfächern einsetzbar war. Erst mit der sogen. Aufklärung in der 2. Hälfte des 18. Jhs. begann die Bedeutung der Bibel als führendes Schulbuch deutlich abzunehmen. 

III. Der Koran, das heilige Buch des Islam           

Der Koran ist eine Sammlung der Offenbarungen und Predigten Mohammeds überwiegend aus den Jahren 610 - 632 n. Chr. Seine Entstehung erstreckt sich also nur über einen kurzen Zeitraum. Mohammeds Predigten und Offenbarungen wurden teilweise bereits kurz nach ihrem Halten von Zuhörern aufgeschrieben, spätestens aber nach seinem Tode nach der Erinnerung verfasst. Der Koran ist in 114 Kapitel, Suren genannt, eingeteilt. Er  enthält religiöse Aussagen (z.B. über Himmel, Hölle und das jüngste Gericht), religiöse Gebote (z.B. tägliche mehrmalige Gebete und Waschungen, Fasten und Pilgerfahrten) und weltliche Anordnungen (z.B. das Gebot zum Almosengeben). Mohammed war ursprünglich Kaufmann gewesen und hatte dabei das Judentum und Christentum kennen gelernt. Aus diesen beiden Religionen sind Glaubensinhalte in den Islam eingegangen. Allah, der Weltschöpfer und einzige Gott, von dem kein Bildnis gemacht werden darf, ist sowohl ein segnender als auch ein strafender Gott, je nachdem wie seine Gebote eingehalten werden. Der Islam enthält das Gebot zur Glaubensaus-weitung und schließt als Mittel dazu auch den heiligen Krieg ein. Das Lehrgebäude des Islam ist einfacher und leichter zu befolgen als das des Christentums, was seine Ausbreitung gefördert hat. In allen vergangenheitlichen islamischen Gemeinschaften und Staaten wurde der Koran das wichtigste Schulbuch im unteren Schulbereich und in vielen Alltagsfragen sogar Gesetzbuch. Im 20. Jh. wurde in den meisten islamischen Staaten die Bedeutung des Koran auf die Religion beschränkt und die Gesetze des Staates nach westlichen Mustern verfasst. Die sogen. radikalen Moslems der Gegenwart wollen in ihren islamischen Staaten auch Gesetze, Alltag, Wirtschaft und Politik wieder nach den Anweisungen und Geboten des Korans gestalten. 

Der Islam ist weitgehend in Nordafrika, Südwestasien und Südasien verbreitet. In Zentralafrika gewinnt er zunehmend an Verbreitung.

IV. Das kommunistische Manifest von Karl Marx und Friedrich Engels.  
Das kommunistische Manifest ist Gründungsbuch und Lehrbuch zugleich der kommunistischen politischen Bewegung. Es wurde 1848 (im Jahr der großen bürgerlichen Revolutionen in Frankreich, Deutschland, und Österreich) 

gemeinsam von Karl Marx und Friedrich Engels herausgegeben. Der Inhalt wurde aber hauptsächlich von Karl Marx verfasst. Das dünne Büchlein von nur ca 60 Seiten stellt in eindruckvollen, knappen Worten die Ideologie des Kommunismus vor. Eine Ideologie ist eine religionsähnliche Weltanschauung, die alle Bereiche des menschlichen Lebens ordnen und regeln will. Die Kommunisten behaupten, dass die bisherige Gechichte immer von Klassenkämpfen gekennzeichnet gewesen sei, nämlich von Konflikten 

und Kämpfen zwischen denjenigen Bevölkerungsteilen, die mehr Besitz  hatten, und denjenigen Bevölkerungsteilen, die wenig oder keinen Besitz hatten und von den Wohlhabenden in irgend einer Form mehr oder minder abhängig waren.

Diese unterschiedlichen Klassen hatten im Verlauf der Geschichte jeweils verschiedene Namen und die jeweiligen Abhängigkeiten hätten von den je-weiligen wirtschaftlichen Verhältnissen abgehängt. Im Altertum habe der Konflikt zwischen den reichen Großgrundbesitzern und den Sklaven bestan-den, im Mittelalter zwischen den Adeligen und den leibeigenen Bauern, in der frühen Neuzeit zwischen den Kaufleuten und Handwerkern und im 19/ 20. Jh. bestehe ein Konflikt zwischen den Fabrikbesitzern (Kapitalisten) und den Lohnarbeitern (Proletariern). Im Rahmen dieser Konflikte hätten die Reichen immer reicher werden wollen und die Armen immer ärmer werdenlassen. Die Ausnutzung der Armen durch die Reichen nannte Karl Marx Ausbeutung und die fortschreitende Verarmung der nicht-besitzenden Klassen Verelendung.

Nur durch die Enteignung allen Privatbesitzes und seine Überführung in Gemeineigentum (Staatsbesitz), könnten diese Gegensätze in Zukunft be-seitigt werden. Da die Kapitalisten ihr Eigentum aber nicht freiwillig abgeben würden, sei eine allgemeine Enteignung nur durch einen gewaltsamen Umsturz (eine kommunistische Revolution) möglich. Eine solche Re-volution könne aber nur durch die Vorbereitung und unter Leitung einer kommunistischen Partei erfolgreich verlaufen. In den ersten Jahrzehnten

nach einer solchen Revolution würden die enteigneten Kapitalisten immer wieder versuchen, ihren Besitz und ihre herrschende Stellung wieder zu erlangen. Deswegen sei eine wachsame und starke kommunistische Polizei notwendig um das zu verhindern und um den Menschen langsam den Wunsch 

nach Privateigentum abzugewöhnen. 

Diese Phase der langsamen Umgewöhnung der Menschen an die Eigentums-losigkeit nannte Karl Marx Sozialismus, erst die spätere glückliche Zeit einer klassenlosen und privatbesitzlosen Gesellschaft ohne Ausbeutung nannte er Kommunismus. ​Im Kommunismus würden die Menschen gern und jeder für den anderen arbeiten, es gäbe keinen Neid auf Reichere und keine Kriege mehr und kaum noch Kriminalität. 

Das kommunistische Manifest wurde in allen sozialistischen Staaten zur Pflichtlektüre in Schulen und Universitäten. Gute Kommunisten sollten es stellenweise auswendig können. Nichts durfte gesagt und geschrieben werden, was in Widerspruch zum kommunistischen Manifest stand. Alle Wissenschaftler sollten immer wieder beweisen, dass Karl Marx mit seiner Geschichtsanalyse und seiner Zukunfts-vorstellung vom Kommunismus Recht hatte.

Dieses vereinfachte Geschichtsbild von Marx und Engels hat in allen Ländern der Welt schnell viele Anhänger gefunden, die kommunistische Parteien gründeten und danach strebten, politische Macht zu erringen und Revolutionen durchzuführen. Bis 1990 lebte bereits ca ein Drittel der Menschheit in sozialistischen Gesellschaften (DDR, ganz Osteuropa, der größte Teil Südosteuropas, UdSSR, China, Nordkorea, große Teile Südostasiens, Kuba, einige Staaten Afrikas) und in den anderen Staaten 

gab es teilweise starke kommunistische Parteien (z.B. in Frankreich und Italien). 

Es zeigte sich aber schnell in allen sozialistischen Staaten, dass die Hoffnungen von Karl Marx eine Utopie sind, dass Menschen nicht gern und freiwillig für andere arbeiteten, dass im Kommunismus nicht das Paradies auf Erden entsteht, sondern dass die demokratischen Staaten mit Privatbesitz und Markt-wirtschaft immer wohlhabender wurden, während die sozia-listischen Staaten sich nur langsam und nur unter staatlichem Druck weiter entwickelten. Der Mensch arbeitet offensichtlich für sich selbst mehr als für andere. Deswegen erfolgte ab 1990 in vielen sozialistischen Staaten eine Abkehr vom reinen Modell des Kommunismus (z.B. in Osteuropa und in der ehemaligen UdSSR) oder eine neue Verbindung von Sozialismus, Marktwirtschaft und begrenztem Privatbesitz mit den Bezeichnungen demo-kratischer Sozialismus (z.B. das Programm der PDS) oder Sozialismus mit begrenzter Marktwirtschaft (z.B. in China).

Erkläre folgende Fachworte (sowohl aus dem Text als auch aus Lexika):
Homer, Troja, Helena, Athene, Odysseus, Sirenen, Zirze, Hexameter, Endreim, Roman, Sagen, Märchen, Mythen, Bibel, Altes Testament, Neues Testament, Messias, Apostel, Juden, Christen, Altertum, Mittelalter, Neuzeit, Zeit der Aufklärung, Mohammed, Koran, Sure, Islam, Hedschra, Mekka, Karl Marx, Friedrich Engels, Zeit der bürgerlichen Revolutionen, Manifest, Klassen, Klassenkämpfe, Großgrund-besitzer, Sklaven, Feudal-herren, Leibeigene, Kapitalisten, Proletarier, Ausbeutung, Verelendung, Sozialismus, Kommunismus, Revolution, Ideologie, Demokratie, Marktwirt-schaft, Utopie, demokratischer Sozialismus, Sozialismus mit begrenzter Marktwirtschaft


